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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Cour Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,

e r

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

No. 70. Halle, Freitag den 22. März 1844.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Marz 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Lieutenant a. D. von Sohr I. zu Stargard den
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen,
und die Oberbergamts-Aſſeſſoren, Grafen von Seckendorf
zu Halle, Erbreich zu Brieg und Grafen von Schweinitz
zu Bonn zu Ober-Bergrathen zu ernennen.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuürſt-Thronfolger
von Rußland iſt von St. Petersburg hier eingetroffen.

Merſeburg. Der zeitherige Landrathsamts Verweſer
des Liebenwerdaer Kreiſes, Regierungs Aſſeſſor und Ritter-
gutsbſitzer von Rohrſcheidt auf Maasdorf, iſt zum Land
rath des gedachten Kreiſes ernannt worden.

Das Diakonat zu Berg vor Eilenburg iſt durch Weiter-
beförderung ſeines Jnhabers erledigt.

Wie man hoört, wird von Seite unſeres Finanzminiſte-
riums eine Maßregel gegen die Schwindelei mit Eiſenbahn
aktien ergriffen werden. Die hieſige Handelswelt ſieht dieſer
Maßregel mit Freude entgegen. Jn der letzten Zeit fielen un
ſere Staatspapiere ſowohl als auch jene anderer Staaten im-
mer mehr, was eine Folge des Eiſenbahnaktien Schwindels
ſein ſoll. Ebenſo wurde es immer ſchwieriger, Geld auf erſte
Hypotheken zu erhalten, wodurch unſere Häuſerbeſitzer in Ver
legenheit geriethen.

Köln, d. 17. März. Das publizirte Schreiben unſeres
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten an ſämmtliche katho-
liſche Biſchoöfe der Monarchie, in Betreff des Guſtav-Adolph-
Vereins, hat im Allgemeinen hier einen ſehr günſtigen Eindruck
gemacht und manche Bedenken beſeltigt, die katholiſcher Seits
gegen dieſen Verein geäußert wurden. Sicherem Vernehmen
nach beabſichtigt man nun ebenfalls einen Verein zur Unter-
ſtutzung des katholiſchen Kultus zu grunden, der in Aachen
organiſirt werden ſoll. Jn einer der nächſten Nummern des
zu Duſſeldorf erſcheinenden katholiſchen Kirchenblattes ſoll ein
Aufruf an alle Katholiken zur regen Theilnahme erlaſſen wer
den. Man glaubt indeß nicht, daß der Sitz dieſes Vereins,
zunächſt fur die preußiſche Rheinprovinz, in Aachen bleiben,
ſondern vielmehr nach Köln verlegt werde, damit der jedes-
malige Erzbiſchof die Leitung ubernehme. Dem Vereine beab-
ſichtigt man eine möglichſt große Ausbreitung zu geben, und
hofft, daß ein deutſcher Fürſt das Protektorat übernehmen
werde.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Die Deputirtenkammer hat heute

mit 181 Stimmen gegen 174 entſchieden, daß der Antrag eines
ihrer Mitglieder, das geheime Skrutinium betreffend, nicht
in Betracht zu ziehen ſei.

Ueber London verbreitet ſich das Gerucht, der Kaiſer
Nicolaus werde im Laufe des Sommers der Königin Victoria



einen Beſuch abſtatten und dann auch eine Beſprechung halten
mit dem Könige der Franzoſen der ebenfalls nach England
käme zur vollkommenen Herſtellung des guten Einverſtehens
mit Rußland.

Spanien.
Madrid, d. 9. Marz.

Ungnade ergeben und bittet nun um der Königin Verzeihung;
ſo ſchreibt General Roncali an die Regierung. Carthagena

wird dem gegebenen Beiſpiel bald folgen. Der Jnſurgenten-
chef Bonet iſt auf der Flucht. Aller Orten bleibt den Mode-
rados das Uebergewicht. Spanien iſt des Buürgerkrieges müde.

Madrid, d. 10. März. General Roncali iſt am 6. Marz
an der Spitze ſeiner Truppen in Alicante eingeruckt. Die
Mitglieder des Ayuntamientos hatten ihm die Schluſſel der

Stadt uüberbracht. Anderthalb Stunden nach dem Einmarſch
der Truppen wurde die Nationalgarde von Alicante aufgeloſt
und entwaffnet. Die Jnſurgenten zu Carthagena haben
am 4. März einen Ausfall gemacht, wurden aber von dem Be
lagerungskorps unter General Concha zuruückgeſchlagen.

Portugal.
(London, d. 13. März.) Nachrichten aus Liſſabon vom

7. d. melden noch nicht die Unterwerfung der Jnſurgenten, die
ſich in die Provinz Almeida gezogen haben. General Bomfin
ſoll erklärt haben er werde ſich eher unter den Ruinen der Fe
ſtung Almeida begraben, als die heilige Sache aufgeben fur
die er ſeinen Degen gezogen. Trotzdem hat Bomfin noch nicht
einen einzigen Schuß gegen die Truppen der Regierung gewagt.

Griechenland.
(Trieſt, d. 10. März.) So eben (6 Uhr Abends) läuft

das Dampfboot aus der Levante mit Briefen und Zeitungen
aus Athen vom 23. Februar ein. Jn Griechenland herrſcht
die großte Ruhe. Die wichtigſte Neuigkeit von dort iſt, daß
Metaxas ſeine Demiſſion eingereicht hat, welche vom Koönig
angenommen wurde. Sonmit iſt das ganze (?7) Miniſterium
vom 3. September aufgelöſt, und die gemäßigte Partei hat
einen wahren Triumph gefeiert.

Vermiſchtes.
Der General Bertrand hat in ſeinem Teſtamente ſeinen

Bruder beauftragt, der Stadt Lyon folgende Gegenſtände zu
übergeben Ein Manufſkript der Geſchichte der italieniſchen
Feldzuge, von Napoleon auf Helena diktirt; die Karte Fta-
liens von Albe, deren ſich der Kaiſer bediente, indem er die
italieniſchen Feldzuge diktirte; eine Ordensdekoration der ei-
ſernen Krone, die der Kaiſer getragen einen ſilbernen Adler,
den der Kaiſer Bertrand ſchenkte, und der zu dem Silberzeug
gehört hatte, das auf St. Helena zerbrochen wurde.

Jn Frankreich wendet man folgendes Verfahren an,
um allen Brand in Schornſteinen unſchädlich zu machen. Jm
untern Drittel des Schornſteins iſt eine eiſerne Fallthur ange
bracht, die mit einem Strohſeil offen gehalten wird, damit der
Rauch ungehinderten Durchzug hat. Tritt der Fall ein, daß
der Ruß von den Röhren der Kamine aus ſich entzundet, ſo
ergreift das Feuer das Strohſeil, die Fallthure ſchlägt zu und
erſtickt augenblicklich das Feuer. Wo eine ſolche einfache Vor
richtung eingefuhrt iſt, wird den Bewohnern mancher Schrecken
e werden und mancher Brand durch ſchlechte Schornſteine
verhutet.

Gothenburg, d. 6. März. Am letzten Dienstag
fand auf Trollhätta (wo der berühmte Waſſerfall) ein Ereig-
niß ſtatt, desgleichen ſich kein jetzt Lebender erinnert. An 50

Alicante hat ſich auf Gnade und

Perſonen beſtiegen im Gehen die Jnſel Gullö, mitten im rei-
ßenden Strom zwiſchen dem obern Fall und der Jnſel Toppö
belegen. Es hatten ſich nämlich durch das niedrige Waſſer und
die ſtrenge Kälte von dem Waſſer, das nach den Berggipfeln am
niedrigſten Ende von Gullö und mitten gegen das obere Ende
von Toppö hinaufgeſpritzt, zwei Eisberge gebildet, welche ſo
nahe zuſammenſtießen, daß der äußre ToppoFall ſelbſt nicht
mehr als 41 Ellen breit geblieben, ſo daß die Leute auf zwei
ſechselligen Planken von Toppö nach Gullö hinuber gingen.
Der Spaziergang hielt indeß nicht uber 3 Stunden an, denn
Nachmittags ſtürzte ein Stuck des einen Eisbergs in den Strom
nieder und nahm die Planken mit fort. Vier Perſonen waren
da noch auf Gullö, und zu allem Glucke wurde von dem Eiſe
nicht mehr fortgeriſſen, als daß eine 13 Ellen lange Leiter hin
überreichte, über welche jene gerettet wurden, und es war eine
Fugung des Himmels geweſen, daß grade keine Perſonen uüber
die Planken in dem Augenblicke gingen, als das Eisſtuck, auf

welchem dieſe lagen, losging.
Aus Neuyork vom 29. Februar wird ein beklagens-

werther Unfall gemetdet, welcher ſich am Tage zuvor ereignete.
Am Bord der Dampffregatte Princeton iſt während eines Fe-
ſtes, das der Kapitän Stockton vielen Herren und Damen gab,
bei Abfeuerung einer Salve eine Kanone geborſten, wodurch
6 Perſonen ums Leben kamen unter ihnen der Staatsſekretär
Upsher und mehrere andere hohe Angeſtellte.

Getreidepreiſe.
RVach Berliner Scheffel und Preaß. S. lde.
Magdeburg, den 20. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizon 42 1418 Gerſte 28 29Roggen 34 35 Hafer 189 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,.

am 20. März: Nr. 8 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. März.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Volbeding a. Leipzig Pkump
a. Bremen, Degener e. O esden, Gröbzig a Magdeburg, einckampf
a. Deſſau Hr Oberſt u. Commandeur des 32. Jnt Reg v. Saliſch
a. Erfurt. Hr. OAmtm. Heuer a. Wurzen. Hr. Fabrik. Wild g.
Zeiz. Hr. Reg Rath Schreiber a. Berlin. Hr. Hofrath Wuſterow
a. Steftin. Hr. Ober Aepellat.-Ger. Aſſeſſor Lange o. Lübeck.

Stadt Zürch Hr. Rittmſtr. Freih. v. Radt a. Leipzig. Hr. Oekon.
Haſſe a. Lüdeck. Hr. Tuchfabrik. Schille a. Srunterg. Hr Dr. med.
Thinter a Rußland. Hr. Partik. Förſter a. Berlin. Die Hirn,
Kaufl. Hoffmann a. Offenbach, Aſcher a. Verlin, Richard a. Cöln,
Meißger o. Magdeburg. Hr. Partik. Roſcher a. Potsdam

Goldnen Ning Hr Prediger Di. Zſchleſche a. Döſel. Hr. Amtm,
Auenmüller a. Barnow Die Hrrn. Kaufl. Heyner a. Cbemmitz,
Semmel a. Leipzig Burckhardt a. Berlin. Hr. Amtm. Förſter a.
Ahrensdorf.

Goldnen Lowen Hr. Paſtor Michaelis a. Bargweida Die Hrrnu,
Kauel. Gottſchalk u Wachlitz a. Megdeburg, Dippel a. Erfurt. Hr.
Stud., Mechintoch a. Schottland. Hr. Amtm. Wendenburg a Polle
ben Hr. Fabrik. Ofterland a. Weimar. Hr. Partik. Fiſcher g.
Nürnkerg. Hr. Mineralog Meyer a. Jnſpruck.
Berkmann a. Petersburg.

Stadt Hamburg rr. Landrath v. Frieſen a. Rammelburg. H.
Rittergutsbeſ. v. Kronthal a. Braunſchweig. Pr. Oekon, Dollberg
a. Lieberode. Die Hrru. Kaufl. Herz a. Berlir, Schäfer a. Bran-
denburg, Leſſing a. Neuſtadt Eberswolde.

Goldnen Kugel Hr. Getreidehdl. Buttſtädt a. Gotha. Hr. Kaufm.
Scharre, Hr. Deſtillateur Scharre u. Hr. Gaſtgeber Scharre a. Mer
ſeburg. Hr. Polirer Zwanziger a. Magdeburg. Hr. Kaufw. Diet
rich a Quedlinburg.

Hr. Staaterath
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute fruh entſchlief in ſeinem 81. Le
bensjahre unſer lieber Vater, Schwieger-
und Großvater Franz Schulze, Paſtor
emer, aus Eisdorf.

Giebichenſtein, den 21. Marz 1844.
Die Hinterbliebenen.

eder

reren

Bekanntmachungen.
Jn der den 25. Maärz d. J. 10 Uhr

Vormittags in Halle ſtattfindenden Ge-
neralverſammlung des Halleſchen landwirth-
ſchaftlichen Vereins werden folgende Fragen
zur Berathung geſtellt:

1. Wodurch entſteht das Gerinnen der
dilch in den Lammern, und welches

ſind die ſicherſten Mittel dagegen
2. Jſt es nicht zweckmäßiger daß der

Landmann der reicheren Gegenden un-
ſerer Provinz durch eigne Stuten ſich
ſeine Fohlen zieht, oder daß derſelbe
Fohlen von unbekannten Eltern kauft,
welche oft klein und ſchwach bleiben?

3. Jn welchem Verhaltniſſe zur Ernährung
der Pflanzen ſteht der friſche aus dem
Stalle gebrachte Duünger gegen den,
welcher ſich in Haufen durchgebracht
hat

4. Welche Erfahrungen ſind uber die Wir-
kungen des Düngeſalzes gemacht

5. Wie verhalt ſich der Futterwerth der
Runkelruben gegen Kohl; und nach
welchem dieſer Futterkraäuter iſt die beſ-
ſere Nachfrucht zu erwarten

6. Welche verſchiedene Erfahrungen ſind
bei dem Abſetzen der Kälber gemacht,
und welche Methode hat ſich als die
bewahrteſte erwieſen

7. Wind Hr. Profeſſor Dr. Steinberg
einen Vortrag uber Ernahrung der
Pflanzen halten.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert

1) An Hrn. Buchhandler Korn in
Närnberg. 2) An Hrn. Oebſter Gün-
ther in Hettſtedt. 3) An Hrn. Oeko-
nom Zöhne in Klein Dölzig. 4) An

Hrn. Candidar Keßler aus Pritznow.
An Hn. Klotſch in Naumburg. 6)

An Hrn. Kruskop in Helmſtedt. 7)
An Hrn. Becker in Halle. 8) An Hrn.
Weinreich in Branderode. 9) An
Hrn. Schaaf in Weißenfels. 10) An
den Backergeſellen Krickel in Jüterbog

nebſt 1 Packet K. 1060. 8 Loth. 11) An
den Fleiſchergeſellen Preger in Stettin.

3

12) An den Conditorgehuülfen Pallas
Köln.

Halle, den 20. März 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auction.
Mittwoch den 27. Maärz c., Nachmitt.

2 Uhr, wird der Mobiliar Nachlaß des
verſtorbenen Anatomiewarter Starcke, be-
ſtehend in Meubles, Haus und Kuchenge-
raäth, Kleidungsſtuücken, Betten, Waſche
u. a. Sachen mehr, in der Reſidenz hier
am Domplatz gerichtlich verauctionirt wer-
den. Gräaäwen, Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Das unter

Königl. Preuß. Hoheit unweit Zörbig
belegene Herzogl. Rittergut zu Löberitz
wird zu Johannis 1846 pachtlos und ſoll
mit den dazu gehörigen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebaäuden, 1024 Morgen 114 [R.
Acker, 43 Morgen 53 R. Wieſe, 3
Morgen 4 R. Garten, den Hutungen
und Triften, der Jagd und den herrſchaft-
lichen Vieh und Wirthſchafts- und Baum-
Jnventarien, ſo wie mit den Natural-Ge-
fallen, beſtehend jahrlich in 2 Wiſpeln
Roggen, 14 Stück Ganſen und 259 Stuck
Huühnern, im Wege des Meiſtgebotes, je-
doch mit Vorbehalt der Auswahl, ferner-
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1846
bis dahin 1858 verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs- Termin auf
Montag, den 6. Mai d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her-
zogl. Cammer anberaumt worden, zu wel-
chem Pachtluſtige hierdurch mit dem Bes-
merken eingetaden werden, daß die nahern
Pacht- Bedingungen in dem Termine wer-
den vorgelegt werden, jedoch auch ſchon
vorher in der Cammer Canzlei eingeſehen
und von derſelben, gegen die Gebuhr, in Ab-
ſchrift bezogen werden können.

Deſſau, am 16. Marz 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Holz Verkauf.
Kommende Mittwoch, den 27.
März 184 Vormittags 9 Uhr
ſollen im Dölauer Unterforſte circa

16 Schock kieferne Hopfenſtangen und
32 Schock dergl. Bohnenſtangen

unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden und wollen ſich Kauf-
luſtige hierzu zur vorbemerkten Zeit

an der Cröllwitzer Ecke
einfinden.

Schkeuditz, den 19. Maärz 1844.
Der Oberforſter

Kirſchner.

in

m

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Schuhmachermeiſter

Wilkeſchen Erben mache ich hierdurch be
kannt, daß dieſelben ihre bei der Stadt
Bitterfeld gelegene eilf Birnengaärten im
Ganzen oder in Parcelen aus freier Hand
verkaufen wollen und habe ich zu dieſem
Behufe einen Termin auf

den 4. Mai Vormittags 10 Uhr,
in meiner Expedition angeſetzt, wozu zah-
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Kaufbedin-
gungen bei mir einzuſehen ſind.

Bitterfeld, den 18. Marz 1844.
Geißler, Juſtiz-Commiſſar.

Einen Lehrling wuünſcht zu Oſtern der
Kupferſchmiedemeiſter

Kallmeyer in Cönnern.

Bekanntmachung. Jn Döſchwitz
bei Zeitz, ſind eine Partie Satz-Erlen von
2 8 Fuß Lange, ſchockweiſe zu verkaufen.
Naheres iſt zu erfahren bei

Staug in Döſchwitz.

Taubſtummen-Anſtalt.
Am 1. Maärz wurde 1 Thlr. in der

Klaſſenbuchſe gefunden. Am 7. Maärz em
pfingen wir von Ungen. 2 Thlr. und bei
der Prufung am 20. Maärz wurden 8 Thlr.
zuruckgelaſſen. Fur dieſe Liebesgaben dankt
herzlich Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Schmiede- Verkauf.
Jn einem Dorfe im Herzogthum Deſ-

ſau ſoll eine Schmiede mit den dazu ge-
hörigen Geraäthſchaften nebſt 15 Scheffel
Ausſaat Feld, einem ſchönen Garten, der
ziemlich einen Morgen enthalt, Wohn und
Wirthſchaftsgebaude in vorzuglichem Stan-
de ſaämmtliche Abgaben betragen jahrlich
10 Thaler wegen Veraänderung fur
2400 Thlr. verkauft werden. Dabei iſt
noch zu bemerken, daß in dem Dorfe eine
große Herzogl. Domaine liegt, wo jahrlich
der Accord auf 200 Thlr. lautet. Nähere
Auskunft daruber ertheilt der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Jn der Nahe von Zörbig ſoll ein
Halbhufengut mit einem großen Garten,
nebſt 14 Kabeln, davon 12 mit Pflau-
men- und 2 mit Weidenbaäumen bepflanzt,
Wohn und Wirthſchaftsgebaude im beſten
Stande, Vera änderungshalber verkauft wer-
den. Naheres ertheilt daruüber der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Ein alter, in 4 Federn hangender Ja-
louſie-Wagen, noch in gutem Zuſtande, ein
neuer Afedriger und eine kleine Droſchke,
von Schmied und Stellmacher fertig, ſtehen
zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Rieke,
kleiner Berlin Nr. 414.



Vierte Auflage
von

Mühlenbruch's deutſchen Pandecten.
Herausgegeben von

Dr. O. C. von Madai.
So eben iſt erſchienen

n

Dr. C. F. Mühlenbruch's, weiland Geheimen Juſtizrathes und ordentlichen
der Rechte zu Göttingen, Lehrbuch des PandectenRechts, nach der

octrina Pandectarum deutſch bearbeitet. Vierte verbeſſerte Auflage herausge-
geben von Dr. Otto Carl von Madai, Herzoglich Naſſauiſchem Hof
rathe ehemals Profeſſor der Rechte zu Halle und zu Dorpat. Erſter Theil. gr. 8.
(Die zwei übrigen Theile folgen binnen Kurzem.)

Preis des Ganzen n. 4 Rthlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Halle, im Februar 1844.

Kutſchwagenverkauf.
Eine große Auswahl eleganter Kutſchwagen

bei L. Kathe in Halle, Leipz. Straße Nr. 323.
m

Einem hohen Adel und verehrungs-
wurdigen Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß ich mich an hieſigem Orte als
Stubenmaler etablirt habe, und alle in dies
Fach einſchlagende Arbeiten, als Stuben
malen Anſtreichen in Oel und Waſſerfar
ben u. dergl., zur größten Zufriedenheit aus
führen werde. Um guütige Auftrage bittet
A. Peters in Merſeburg, bei der
Wittwe Sauermann, hinterm Rathhaus
Nr. 27.

Bei J. K. G. Wagner in Neuſtadt
a. d. Orla iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen des Jn und Auslan-
des zu beziehen:

Kritiſche
Predigerbibliothek

herausgegeben
von

Dr. J. F. Röhr.
Jahrg. 1844. oder XXV. Bd.

Der Jahrg. in 6 Heften 5 Rthlr.
Dieſe gediegene Zeitſchrift ſollte in kei

nem theolog. Leſezirkel fehlen.

Geſuch.
Ein Commis, welcher in einer bedeu-

tenden Colonial und Tabacks Handlung
einer Stadt Thuüringens gelernt und condi-
tionirt, in der Buchfuührung und Corre-
ſpondenz erfahren iſt, und empfehlende
Zeugniſſe beſitzt, wunſcht gegenwartig ein
anderes Engagement anzutreten.

Hierauf reflectirende Herren Prinzipals
belieben ihre gutigen Offerten unter der
Adreſſe: H. O. H. poste restante Mer-
seburg an den Suchenden gelangen zu
laſſen.

Eine kleine ſchwarze Metallplatte, in
der Form eines Hufeiſens, iſt auf dem Wege
von Kleinſchmieden, uüber den Markt, kleine
Klausſtraße bis zur kleinen Ulrichsſtraße
verloren gegangen. Der Finder erhalt ge-
gen Rückgabe eine angemeſſene Belohnung
in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 1016.

m

Guts- Verkauf.
Mein zu Lenne witz bei Durrenberg

gelegenes Nachbargut mit Schmiedegerech-
tigkeit und einem in dem Garten einge-
bauten Hauſe, wozu 22 Hufe Feld und
4 Acker Wieſe gehoöoren, auch 1 Hufe

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich in Brehna als
Zimmermeiſter etablirt habe, und bitte ein
Wohllöbliches Publikum, mich mit in dieſes
Fach einſchlagenden Aufträgen gütigſt zu
beehren.Drehna, den 19. Maärz 1844.

Feld und 3 Wieſen ſteuerfrei ſind, ſoll
den 23. März d. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem Gaſthofe daſelbſt im Ganzen oder
auch einzeln unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Großlehna, den 13. Marz 1844.
Albert Becker, Zimmermeiſter. Ernſt Voigt.

Interessante Neuigkeit.

Bei Jgn. Jackowitz in Leipzig
erſchien ſo eben und iſt vorräthig bei C.
A. Schwetſchke und Sohn:

1843
im Berliner Guckkaſten.

Von
Ad. Brennglas.

Auch unter dem Titel:
Berlin wie es iſt und trinkt.

XX. Heft.
Mit einem color. Titelkupfer von

Ed. Hahn.
8. geh. im Umſchlag. Preis Thlr.

Das I. bis XIX. Heft von dieſem
intereſſanten Werke iſt in den neue-
ſten Auflagen wieder vollſtän
dig zu haben.

Vorzuüglich ſchonen Citronen Punſch Ex
tract à 25 Sgr. und 1 Thlr. pro Bout.,
feinſten Ananas à 1 Thlr. empfiehlt

Guſtav Vornſchein,
Markerſtraße Nr. 454.

Weinſtöcke,
achten fruhen Gutedel, verkauft Dönitz
in Halle, Weingaärten Nr. 1853.

Bekanntmachung.
Es hat ſich bei mir ein ökonomiſcher

Geſellſchafts oder Unterhaltungs Verein
gebildet, der vom 1. April c. ab, alle
Mittwoch Nachmittags ſich in meinen Lo
kalien auf der Eiſenbahn Reſtauration bei
Schkeuditz verſammelt, um ubers Gewer-
be zu reden, ſowie Geſchafte und Bekannt-
ſchaften zu machen, welches ich Theilneh-
mern hiermit ergebenſt bekannt gemacht
haben wollte.

G. Lauterbach,
Oekonom, Reſtaurateur c.

Ein im Ackerbau erfahrener Hofemeiſter
findet zu Johanni d. J. auf einem großen
Gute hieſiger Gegend Dienſte. Naheres
beim Getreidehandler Krieg zu Langen-
bogen.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Einige Setzer finden ſofort längere

Zeit Beſchäftigung in der
Gebauerſchen Buchdruckerei.
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